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Bedienungsanleitung 
 

Auswerteeinheit Vetas II Softwareversion 1.04 

Drehmoment- / Drehzahl- / Drehwinkelmessflansch 

Messlenkrad 

 

 

 

Sehr geehrter Kunde, 

 

Jedes Gerät wird vor Verlassen des Hauses umfangreichen 

Funktions- und Qualitätsprüfungen unterzogen, welche die 

Einhaltung der spezifizierten Daten garantieren. Sollten trotzdem 

Probleme auftreten, so bitten wir Sie, uns über die Problematik zu 

informieren. 

Bei den GIF FM - Drehmomentmesssystemen sind beliebige 

Kombinationen zwischen Messwelle und Auswerteeinheit möglich. 

Außerdem kann in jede Drehmomentmesswelle ein hochauflösendes 

Drehzahlerfassungssystem integriert werden. 

 

Vor jedem Verkauf werden die Seriennummern und die von Ihnen bestellten Konfigurationen in 

unserem Haus registriert, so dass ein kurzfristiger und individueller Support gewährleistet ist. Über 

Neuerungen und Systemänderungen werden Sie selbstverständlich auf dem Laufenden gehalten. 

 

Garantie 

 

Die GIF übernimmt die Garantie für den gesetzlich vorgeschrieben Zeitraum. 

Alle Reparaturen werden innerhalb dieser Zeit ohne Berechnung in unserem Hause durchgeführt. 

Schäden, die durch unsachgemäßen Gebrauch verursacht werden, können nicht als 

Garantieansprüche geltend gemacht werden. 
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1 Sicherheitshinweise 

Vor der Inbetriebnahme, vor Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten und vor allen 

anderen Arbeiten an dem Drehzahl-/Drehmomentmesssystem ist die 

Bedienungsanleitung sorgfältig zu lesen. Grundvoraussetzung für den 

sicherheitsgerechten Umgang ist die Kenntnis der zur Anlage gehörenden 

Sicherheitshinweise und der Sicherheitsvorschriften. 

Vor jedem Betrieb der Anlage müssen alle Schutzvorrichtungen sachgerecht 

angebracht und funktionsfähig sein. 

An den Messkörper angeschlossene Wellen und Kupplungen müssen so konzipiert sein, dass 

durch Unwucht, Rund- und Planlaufabweichungen hervorgerufene Unsymmetrien in Verbindung 

mit den anteiligen Kupplungsmassen, biegekritische Drehzahlen vermieden werden. 

  

Zusätzlich verweisen wir auf: 

 EG-Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG, EMV-Richtlinie 92/31/EWG und die 

harmonisierten Normen: 

 DIN EN 292-1 Sicherheit von Maschinen, Geräten und Anlagen 

 DIN EN 292-2 Sicherheit von Maschinen, Geräten und Anlagen 

 

 

Wartungs- oder Instandhaltungsarbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen 

nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

Information! Bei nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch und baulichen 

Veränderungen des Messsystems  wird die EG-Konformitätserklärung 

unwirksam. 
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2 Einleitung 

In den folgenden Kapiteln dieses Benutzerhandbuches werden alle Schritte erklärt, die zur 

Inbetriebnahme und Einrichtung eines GIF Drehmoment-/Drehzahlmesssystems erforderlich sind. 

Dieses Handbuch ist auf folgende von der GIF vertriebene analoge FM - 

Drehmomentmesssysteme anwendbar:  

 

Messwelle DYNAS  

Messlenkrad 

Schleppmomentmesswelle 

 

Der Einsatz universell verwendbarer Funktionsbausteine gewährleistet, dass innerhalb der 

Varianten die Bausteine beliebig untereinander getauscht werden können. Auf kundenspezifische 

Besonderheiten wird durch zusätzliche Beilageblätter gesondert eingegangen. 

 

Grundsätzlich arbeiten alle Messsysteme völlig berührungslos und unterliegen damit keinem 

Verschleiß. 

Die Datenübertragung erfolgt mittels eines frequenzmodulierten Infrarotsenders. Die 

Speisespannungsversorgung der rotierenden Elektronik arbeitet induktiv. 

Es folgt ein Überblick über die möglichen Varianten des Messsystems. 
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2.1 Einkanaltelemetrie (FM) 

Merkmale: 

drehmomentproportionaler Frequenzausgang [Hz] von 60 kHz ± 20 kHz  

drehmomentproportionaler Analogausgang [V] mit 1000 Messwerten pro Sekunde 

drehzahlproportionaler Analogausgang [V] mit 1000 Messwerten pro Sekunde 

drehzahlproportionaler Frequenzausgang [Hz] von 60 kHz ± 20 kHz  

shunt – calibration 

automatischer Nullpunktabgleich per Knopfdruck oder ferngesteuert 

serielle Schnittstelle RS232 

CAN 2B Schnittstelle 
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3 Beschreibung Vetas II 

 

 

Die Auswerteeinheit Vetas2 stellt alle benötigten Versorgungsspannungen für den Betrieb von 

einem Drehmomentmesssystem zur Verfügung. Zur Konfiguration und Anzeige der Messwerte 

dient ein graphisches Touch Screen Display oder die serielle Schnittstelle. Erforderliche 

Softwareupdates und ein zusätzlicher Datenaustausch kann über die serielle Schnittstelle erfolgen. 
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4  Installation Schritt für Schritt 

4.1 Wie werden die Komponenten verbunden? 

4.1.1 Messlenkrad / Dynas / Schleppmomentmesswelle:  

Verbinden Sie die Kabel X912 und X930 des Messaufnehmers mit der Auswerteeinheit VETAS. 

Auf der Rückseite des Gerätes befindet sich ein 2 poliger Stecker. Verbinden Sie diesen bitte mit 

der Spannungsversorgung des Fahrzeuges. 

Die Spannungsversorgung muss zwischen 9 und 18V liegen. 

Pin1 +12V 

Pin2 Masse 
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5 Inbetriebnahme  

Jedes GIF-Messgerät wird vor der Auslieferung sorgfältig auf seine technische Funktion hin 

überprüft. Das Einhalten der technischen Daten ist für das Bestehen dieser Überprüfung 

Voraussetzung. Das Gerät sollte sich beim Empfang in einwandfreiem Zustand befinden und 

daraufhin überprüft werden. 

Sollte sich das Gerät jedoch nicht in einwandfreiem Zustand befinden, ist zusammen mit dem 

Überbringer eine Schadensbestandaufnahme abzufassen. Vergleichen Sie auch die Angaben des 

Lieferscheines mit den tatsächlich gelieferten Einheiten. 

Das Liefervolumen ist abhängig von Ihrer Bestellung. 

Bei Bestellung und Lieferung eines Gesamtsystems ist bereits ab Werk eine Parametrierung 

zwischen Drehmoment- und Drehzahlaufnehmer mit der Auswerteeinheit vorgenommen worden. 

 

5.1 Anschluss an das Netz 

Das von Ihnen erstandene GIF-Messgerät ist für den Anschluss an eine 

Gleichspannung 9-18V DC geeignet. Die Zuleitung des Gerätes muss mit einer 

1AT Sicherung abgesichert werden. Die Leistungsaufnahme beträgt, je nach 

verwendetem Messwellentyp, zwischen 6 und 12 Watt.   

 

5.2 Erdung  

Das Gehäuse ist mit der Fahrzeugmasse verbunden. Das Drehmomentmesswellengehäuse (bzw. 

der Statorring) müssen auf jeden Fall auch mit der Fahrzeugmasse verbunden werden. 

 Verbindung Auswerteeinheit / Drehmomentmesswelle - Zentralkabel 

Um die EMV – Normen EN61000-6-4 / VDE 0839 Teil6-4 einzuhalten wird folgende 

Vorgehensweise beim Anschluss und beim Verlegen der Messlenkradkabel empfohlen. 

Um das Kabel zu verlängern verwendet Sie bitte eine abgeschirmte und verdrillte Leitung. 

Da über eines der Kabel (X930) die Primärspule der induktiven Speisespannungsversorgung 

gespeist wird, fällt das Kabel unter die Kategorie – Spannungsversorgung. Deshalb sollte das 

Kabel nicht über längere Strecken parallel zu hochohmigen Messleitungen wie PT100 oder 

Dehnmessstreifen gelegt werden.   
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5.3 Unfallverhütung  

Der Gebrauch dieses Gerätes setzt das Einhalten der allgemein zu Grunde liegenden 

Unfallverhütungsvorschriften voraus. 

 

ACHTUNG! 

 

DER AIRBAG ERFÜLLT NACH DER MONTAGE DES MESSLENKRADES 

KEINE SCHUTZFUNKTION MEHR. 

VOR DER MONTAGE DES MESSLENKRADES IST DER AIRBAG DURCH 

GESCHULTES FACHPERSONAL ZU DEAKTIVIEREN ODER ZU 

ENTFERNEN. EIN AUSLÖSEN DES AIRBAGS BEI MONTIERTEM 

MESSLENKRAD KANN LEBENSBEDROHLICH SEIN. 

NACH EINBAU DES MESSLENKRADES ERLISCHT DIE BETRIEBSERLAUBNIS. 

 

Verlegen Sie alle Kabel so, dass sie beim lenken nicht den Lenkvorgang behindern.  
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6 Steckerbelegung Vetas2 

Die Werte in Klammern zu X701 – X703 stehen für die Pinbelegung der Vorgängermodels Vetas. 

6.1 Spannungsversorgung 12V 2 pol. REAR X900 

 

Buchse ERA.0S.302.CLL female/male 

Stecker FFA.0S.302.CLAC17 

 

Pin Signal 

1 +12V  

2 GND 

 

6.2 CAN  10 pol. REAR  X910 

 

Buchse EGA.1B.310.CLL female 

Stecker FGA.1B.310.CLAD52 

 

Pin Signal 

1 CAN + 

2 CAN - 

3 CAN GND 

4 ST1 

5 S1 

6 S2 

7 +12V 

8 +12V 

9 GND 

10 GND 

 



12 

Manual Vetas2 Rev.1.04 /  2005 

 

 

6.3 RS232 8 pol. Front  X911 

 

Buchse EGG.1B.308.CLL female 

Stecker FGG.1B.308.CLAD52 

 

Pin Signal 

1 TXD 

2 RXD 

3 GND 

4 CTS LCD 

5 RTS LCD 

6 TXD LCD 

7 RXD LCD 

8 +5V 

 

6.4 Winkelgeber / IR  7 pol. Front  X912 

 

Buchse EGG.1B.307.CLL female 

Stecker FGG.1B.307.CLAD52 

 

Pin Signal 

1 IR+   (X702A Kathode) 

2 IR-    (X702B Anode) 

3 N1     (X701C) 

4 N2     (X701D) 

5 GND  (X701B) 

6 +5V   (X701A) 

7 MDf2   
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6.5 Analog Out 6 pol. Front  X916 

Buchse EGG.1B.306.CLL female 

Stecker FGG.1B.306 CLAD52 

 

Pin Signal 

1 OUT1 (Torque)            ±10V 

2 OUT2 (Speed / Angle) ±10V 

3 DA0 out                        0-5V 

4 I out (Torque)     optional 

wahlweise 0-20mA / 4-20 mA              

5 GND 

6 NC 

 

6.6 Reset Extern  4 pol. Front  X966 

Buchse EGG.1B.304.CLL female 

Stecker FGG.1B.304.CLAD52 

 

Pin Signal 

1 GND 

2 Remote Power on 

3 Reset Angle        

0V Normal / 12V Reset    

4 Reset Torque 

0V Normal / 12V Reset 

 

6.7 Speisespannung 2 pol. Front X930 

 

Buchse EGG.1B.302.CLL female 

Stecker FGG.1B.302.CLAD52 

 

Pin Signal 

1 PS1  (X703A) 

2 PS2  (X703B) 
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6.8 Verbindung Vetas2 mit PC  

Die Auswerteeinheit Vetas2 kann mit der seriellen Schnittstelle eines PCs über ein Kabel 

verbunden werden, bei dem Buchse und Stecker 1 zu 1 verbunden sind. Die Schnittstelle muss 

dabei auf 19200 Baud, 8 Datenbit, 1 Stopbit und keine Parität eingestellt werden. 

 

                           

 

1 
6 
2 
7 
3 
8 
4 
9 
5 

DB9 

1 
6 
2 
7 
3 
8 
4 
9 
5 

DB9 

RXD 

TXD 

GND 

RS232 
Auswerteeinheit 

PC 

RXD 

TXD 
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7 Einstellungen  

Nachdem alle Komponenten verbunden sind, kann die Einheit in Betrieb genommen werden. 

Standardmäßig werden die Auswerteeinheit und die Signalaufbereitungseinheit schon im Werk an 

den dazugehörigen Messflansch angepasst, und das System ist sofort einsatzfähig. Sollte jedoch 

eine neue Auswerteeinheit für einen schon vorhandenen Messflansch zum Einsatz kommen, muss 

sie mit Hilfe eines Terminalprogramms oder dem Touch Screen Display neu eingerichtet werden. 

Zu jedem Messflansch wird ein Kalibrierprotokoll geliefert. In dem Protokoll sind alle Daten 

enthalten, die benötigt werden, um einen Drehmomentmessflansch in Betrieb zu nehmen.  

 

Folgende Daten enthält das Kalibrierprotokoll: 

 

Nennmoment (rated torque) Messbereich des Messflansches  

Maximales Moment (maximum torque) maximale Belastung des Messflansches  

Speisespannungsfrequenz 

(voltage frequency) 

Frequenz der Speisespannung im Resonanzfall 

Speisespannungsamplitude 

(voltage amplitude) 

Amplitudeneinstellung der Speisespannung im 

normalen Arbeitsbereich 

Speisespannungsamplitude für Kalibriersprung 

(voltage amplitude Cal) 

Amplitudeneinstellung der Speisespannung bei 

Kalibriersprung 

Empfindlichkeit des Messflansches 

(sensitivity) 

Auf dem Kalibrierprüfstand ermittelter Wert 

Nullpunkt (zero torque output) Ausgangsfrequenz bei 0 Nm 

Kalibriersprung (calibration jump output) Ausgangsfrequenz bei Kalibriersprung 
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TORQUE TRANSDUCER TEST REPORT 

P/N : 2296 S/N : FLFM2DT-603 
SETTINGS EVALUATION UNIT 
 
Voltage Frequency 

198        BCD 

Voltage Amplitude 37          BCD 
Voltage Amplitude Cal 43          BCD 
TORQUE TRANSDUCER 
 Torque Frequency 

Sensitivity 1  203.250   Hz/Nm 
Sensitivity 2  52.357   Hz/Nm 
Rated Torque 1 100      Nm 20325          Hz 
Rated Torque 2 400      Nm 20943          Hz 
Calibration Jump  

Output 1 

27.95      Nm 5680          Hz 

Calibration Jump  

Output 2 

112.69      Nm 5900          Hz 

Zero Torque  
Output 1 

 

0      Nm  
 

59610          Hz 
Zero Torque  

Output 2 

 

0      Nm 

 

59730          Hz 
Accuracy (Nonlinearity and Hysteresis):     0.1% of F.S. 
Compansated Temperatur Range :        0° C to 70° C  
Temperatur Effect On Zero:              0,1 % of F.S. / 10°C      
Gravitational Constant Aachen :        9,8107 m/s² 
Ambient Temperature:                               20,5  °C  
 

REMARKS: 
Maximum Speed:  10000 rpm 
Speed Disc:               600/1 ppr 
Warming Up Time:  30 minutes 
Date : 17.04.02 
Date of Delivery :  20.07.02    Tested By: 
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7.1 Funktionsprinzip  

 

 

 

 

 

 

 

Im Messflansch befindet sich die Elektronik zur Messung und Übertragung des Drehmomentes. 

Diese Elektronik wird mit einer Referenzspannung von 10V gespeist. Damit diese Spannung stabil 

ist, muss die Eingangsspannung ca. 15V betragen. Bei einer Eingangsspannung von ca. 17V wird 

auf dem Rotor ein Schalter geschlossen und die Elektronik sendet einen Kalibrierwert. Da die 

Spannungsübertragung über ein wechselspannungsbetriebenes Luftspulenssystem realisiert ist, ist 

der Wirkungsgrad der Spannungsübertragung sehr gering. 
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 C 

 

 

I 

U 

 

 

 

Der optimale Arbeitspunkt des Spulensystems liegt vor, wenn sich der Serienschwingkreis 

(bestehend aus dem Kondensator in der Auswerteeinheit und der Primärspule in der Messwelle) in 

Resonanz befindet. 
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Bei den Drehmomentmessflanschen ist dies bei ca. 25kHz bis 50kHz der Fall. Um ein Messsystem 

neu einzurichten, müssen also die Frequenz und die Amplitude der Speisespannung eingestellt 

werden. Weiter müssen die Kalibrierwerte des Messflansches eingegeben werden, damit auf dem 

Display der richtige Drehmomentwert angezeigt wird, und am Analogausgang der richtige 

Spannungswert anliegt.    

 

Alle Werte können über das berührungsempfindliche LC Display eingestellt werden. 

Zi=> 

R 

L 

Primärspule 
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7.2 Terminal Einstellungen 

7.2.1 HyperTerminal 

Aufruf und Einstellungen des Terminalprogramms HyperTerminal. 

Zur Verbindung dient ein 1:1 Kabel.  

Das Programm ist Bestandteil des Windows Betriebssystem und wird z.B. unter Windows XP wie 

folgt aufgerufen: 

START-PROGRAMME-ZUBEHÖR-KOMMUNIKATION-HypertTerminal 

 

 

Geben Sie einen Namen ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An welcher Schnittstelle wird der Messflansch 

angeschlossen? 
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Anschlusseinstellungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach Datei Eigenschaften wählen. 

und als Emulation ANSI eingeben. 

Nun ist das Terminalprogramm richtig 

konfiguriert. 
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7.2.2 Terra Term Setup 

Connection und Font Setup: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Terminal und Serial Port 
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7.3 Einstellungen Vetas2 (über RS232) 

 

7.3.1 Hauptmenü Speisespannung und Kennwerte 

Um die serielle Schnittstelle zu aktivieren drücken  Sie die Taste # 

Das Terminal schaltet sich automatisch nach 10 Minu ten ab, wenn es nicht benutzt wird. 

 

 

 

Über das Terminal können die Kennwerte für die angeschlossene Drehmomentmesswelle 

eingegeben werden. Die Kennwerte (1,2,3,...,0) entnehmen Sie bitte dem Kalibrierprotokoll. 

 

Auf der linken Seite werden die Messwerte für Drehmoment und Drehzahl angezeigt. 

 

Bei jeder Erstinbetriebnahme (Messwelle / Auswertegerät) muss die Speisespannung einmal 

eingestellt werden. Die Resonanzfrequenz wurde bereits während der Fertigung ermittelt und ist 

dem Kalibrierprotokoll zu entnehmen. Die Höhe der Speisespannung kann mit (y) automatisch 

eingestellt werden.
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Eingabe Beschreibung 

(b) Seriennummer: Hier wird die Seriennummer angezeigt, die bei der 

Kennwertübermittlung ausgelesen wurde. 

(1) Sensitivity 1+ Kennwert Drehmomentmesswelle pos. Moment 

  

(3) Sensitivity 2+ Kennwert Drehmomentmesswelle pos. Moment (optional bei 

Doppeltelemetriemesswellen) 

  

(5) Rated Torque1  Nennmoment 1 Drehmomentmesswelle 

(6) Rated Torque2  Nennmoment2  Drehmomentmesswelle (optional bei 

Doppeltelemetriemesswellen) 

(7) Zero Output1    Nullpunkt (Nullfrequenz) Drehmomentmessbereich 1 

(8) Zero Output2    Nullpunkt (Nullfrequenz) Drehmomentmessbereich 2 (optional bei 

Doppeltelemetriemesswellen) 

(9) Calibration Jump [V] . Speisespannungsamplitude bei welcher der Kalibriersprung 

ausgelöst wird. 

(0) Calibration Jump [Hz]. Höhe des Kalibriersignals (Kalibriersprung) in Hz. 

(z) Impulse pro Umdrehung 

(m) Maximale Drehzahl: gibt den Ensskalierungswert des analogen Ausganges an. 

(a) Nullabgleich. Setzt Drehmoment = 0; Achtung: nur im unbelasteten Zustand 

drücken. 

(p)  PS. on/off  . Speisspannung Ein- / Ausschalten. 

(s) PS. Voltage Speisespannungsamplitude 

(y) PS. Auto voltage.  Stellt automatisch die Amplitude der Speisespannung ein. 

Es werden die Werte für 

(s) PS. Voltage 

(9) Calibration Jump [V] 

(0) Calibration Jump [Hz]  

(7) Zero Output1  

automatisch ermittelt. 

C Wechsel in das Menü CAN SETUP 

A Wechsel in das Menü ANALOG SETUP  

S Wechsel in das Menü SETTINGS 

  

Can error 0– kein Fehler   1- <128 Fehler/s  2- >128 Fehler/s    3-Bus off  

Error Status Status- und Fehlerwort 
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7.3.2 Settings 

 

 

 

 

(1) Auswahl der zu messenden Kanäle 

-0- Drehmoment1 / Drehzahl    

-1- Drehmoment2 / Drehzahl    

-0- Drehmoment1 / Drehmoment2   

(2) Winkelmessung 0 – Aus ,  1 - Ein 

(3) (4) Einstellung der Messrate Kanal1 und Kanal2 

-0-  500 Werte/s 

-1-  1000 Werte/s 

-2-  2000 Werte/s 

(5)(6)(7) Anzahl der Werte, über die gemittelt wird für  

-Analoge Eingänge (intern) 

-Kanal1 (Frequenzmessung) 

-Kanal2 (Frequenzmessung) 

(8) Analogausgabe ein- und ausschalten 

(9) -0- Messflansch ohne Parameterübertragung 

-1- Messflansch mit Parameterübertragung ( Normal) 
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(a) Max. Angle – Auf diesen Wert wird der analoge Ausgang kalibriert. 

± max. Angle = ± 10V 

(b) 10 kHz / 60 kHzTransducer -  ,  0 – 60 kHz , 1 – 10 kHz  

(0) PS. Startvalue – Digitaler Wert, mit dem die Speisspannung Amplitudeneinstellung 

beginnt. Default 255 

(d) PS. Duty  Tastverhältnis des Speisspannungssignals. Default 25 

(f) Speisespannungsfrequenz (f) 360 bedeutet Frequenz = 36,0 kHz 

Dieser Wert wird während der Produktion ermittelt und ist dem Typenschild zu 

entnehmen 

(x) Automatische Suche der Resonanzfrequenz. 

(c) Maximale Speisespannungsamplitude  

(R) Zurücksetzen in den Grundzustand 

Taste R drücken und anschließend Gerät Aus- / Einschalten 

(D) Zurücksetzen in den Auslieferungszustand  

(P) Einlesen der Parametrierungsdaten  
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7.3.3 CAN Setup 

 

 

 

ZAHLENFORMAT = MOTOROLA 

Hier können die Einstellungen für den CAN-Bus geändert werden. Mit dem Terminalprogramm 

können die gleichen Einstellungen vorgenommen werden, wie mit dem Touch-Display. 

(C) 1: alle Werte werden kontinuierlich gesendet 

0: Befehlsmodus. Die CAN-Befehle stellen folgende Funktionen zur Verfügung: 

(1) Baudrate auf dem CAN-Bus. 

1000  1MBbit 

 500   500 kBit 

 100   100 KBit 

 10     10   KBit 

(2) Rate, mit der die Werte auf dem CAN Bus aktualisiert werden. 

Einstellwert 1- 1000 

(3) Einstellung, ob 11 bit oder 29 bit Identifier verwendet werden sollen. 

(4) 0 LONG  

1 FLOAT 

2 INT 

(a) Identifier, unter welchem das Gerät seine Botschaft(en) senden soll 

(b)  Identifier, unter welchem das Gerät Botschaften empfängt 
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Wie wird gesendet? 

 

 z.B. (a)=200  

 

Long: 

Ident D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0 

200 Drehmoment x 1000 Drehzahl x 100 

201 Drehwinkel x 10 Drehgeschw. x 100 

 

Float: 

Ident D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0 

200 Drehmoment Drehzahl 

201 Drehwinkel Drehgeschw. 

 

Int: 

Ident D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0 

200 Drehmomentx100 Drehzahl x 10 Drehwinkel x 10 Drehgeschw. X 10 
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Steuerung über CAN 

 

Identifier: 11Bit / 29Bit 

Zahlenformat: Float, Long oder Int    MOTOROLA 

³(Hinweis: Beim Zahlenformat Int werden generell nur die  

Bytes 0 bis 3  des Datenwortes benutzt!) 

 

Senden an VETAS: (Float/Long/Int³) 

Float/Long 1 0   

INT 1 0    

Byte 7 6 5 4 3 2 1 0   

        

Data 1201   Nullabgleich Drehmoment   

  1202   Kalibriersprung start 

  1203   Kalibriersprung ende 

 1204  Nullabgleich Winkel  

  1205   Messung Md1 / N1    

 1206  Messung Md2 / N1  

 1207  Messung Md2 / Md1  

 1211  Status reset 

  1212   Statuswort senden 

 1213  Seriennummer abfragen 

 1214  Selbsttest durchführen 

  2000   CAN Werte senden start 

  2001   CAN Werte senden ende 

 

Statusmeldung von VETAS: (Float/Long/Int³)      

Float 1 0   

Int 1 0    

Byte 7 6 5 4 3 2 1 0   

       

Data Letzter Befehl Status / 

Seriennummer 

Quittierung 
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Status 32 Bit 
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 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Fehler 1 

 

Fehler 0  

0 1 Nullabgleich nicht möglich 

1 0 Kein Kalibriersprung 

Auswahl 1 

 

Auswahl 0  

0 0 Md1 / N1 

0 1 Md2 / N1 

1 0 Md1 / Md2 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

ST 

Bit 7 

 

       1 SP +0.5V 

Md1 nicht stabil 

      1  SP -0.5V 

Md1 nicht stabil 

     1   SP Cal 

Kein Kalibriersprung 

    1    NC 

   1     Neue Einstellwerte für Speisespannung 

gefunden 

  1      Seriennummer gleich  

Sensitivity nicht gleich 

 1       Kennwerte können nicht gelesen werden 

1        NC 
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7.3.4 Beispiel der CAN Einstellungen mittels CANaly zer (Vector) 

Botschaften senden: 
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Botschaften senden: 
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7.3.5 Analog Setup 

 

 

 

(a)..(c) Ausgabe an den Analogausgängen. Die zur Verfügung stehenden Kombinationen für 

die Ausgabe stehen auf der rechten Bildschirmseite. 

(A)(B)(C) Wechsel in die jeweiligen Kalibriermenüs 

(3)..(5) Offsetkompensation für die Analogausgänge. Ein Offset an den Analogausgängen 

kann z.B. durch Temperaturänderungen hervorgerufen werden. 
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7.3.6 Read Parameters Menü (Kennwerte lesen) 

 

 

Wenn der Messflansch die Option Kennwerte senden hat, dann können die übertragenen Werte 

nach dem Auslesen mit ‚Y’ übernommen werden. 
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7.4 Abschaltung bei Überspannung 

Um eine Zerstörung des rotierenden Sendermoduls  zu vermeiden, schaltet die Elektronik auf der 

Sendeseite bei Überspannung ab. Der Analogausgang des Drehmomentmesssignals zeigt 

undefinierte Werte an. Sollte dieser Fall eintreten, muss die Amplitude der Speisespannung 

verringert werden. Manchmal kann es vorkommen, dass das Gerät danach noch einmal kurz aus- 

und wieder eingeschaltet werden muss, um den Überspannungsschutz zu deaktivieren. 

 

7.5 Messflansch ohne Kalibriersprung 

In manchen Fällen kann es vorkommen, dass der Messflansch keinen Kalibriersprung (shunt 

calibration) hat (siehe Kalibrierprotokoll). In diesem Fall ist im Hauptmenü unter Punkt (9) 

Calibration Jump [Hz] Null einzutragen. Dadurch ist die automatische Speisespannungseinstellung 

über (y) PS. Auto Voltage deaktiviert.  

 

7.6 Hotline 

Bei Problemen steht Ihnen unsere Hotline unter der Nummer  

02404 / 9870-583/582 zur Verfügung. Diese erreichen Sie werktags von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 

Oder schreiben Sie uns an eine Mail an service@gif-ac.com . 
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8 Flash update 

Auf der Platine befindet sich ein Mikrokontroller mit integriertem Flash-Speicher.  

Ein Update der Software kann mit Hilfe einer speziellen Software über die serielle Schnittstelle 

durchgeführt werden. 

Flash update: 

Messflansch ausschalten und Messwelle von Vetas2 trennen. 

Serielle Schnittstelle verbinden. 

Die Flash Software auf dem PC starten und wie unten einstellen. 

 

Device Type = MB91F364 einstellen und mit Browse das zu programmierende File auswählen. 

Taste ‚Automatic Mode’ drücken und innerhalb von 2Sekunden Messflansch einschalten (Taster 

On während des ganzen Vorganges gedrückt halten).  

Wenn das Update korrekt durchgeführt wurde zeigt das Programm  ‘ALL OK’. 

Auswerteeinheit ausschalten. 

Auswerteeinheit einschalten. 

Die neue Software ist nun installiert. 
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9 KURZANLEITUNG 

PC mit serieller Schnittstelle R232 (Kabel 1:1) an X912 verbinden.  

Einstellung 19200 Baud, 8 Bit, kein Parity, ein Stoppbit und kein Protokoll. 

 

Nach drücken der Taste n und # erscheint folgender Bildschirm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sensitivity und 

Rated Torque aus 

Kalibrierprotokoll eingeben 

y für automatische Speisespannungseinstellung 

drücken und anschließend 

Nullabgleich mit Taste a durchführen 
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Diese Werte werden 

nach drücken von y 

automatisch gesetzt 

Nach dem Nullabgleich muss die 

Frequenz bei ca. 60kHz liegen und 

das Drehmoment = 0 sein.  


